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2. Runde

Liebe Schülerin, lieber Schüler,

diese Runde des Wettbewerbs hat 15 Fragen, Sie sollen von den vorgegebenen Lösungs​mög​lich​keiten immer die einzige richtige Lösung auswählen. Sie können auf Ihrem Blatt die rich​ti​ge Lösung ankreuzen. Danach tragen Sie bitte Ihre Lösungen in das Lösungsblatt (extra Blatt) ein. Nur diese Seite wird korrigiert.

Für eine richtige Antwort erhalten Sie 3 Punkte, für eine falsche Antwort wird Ihnen 1 Punkt abgezogen. Wenn Sie sich für keine Antwort entscheiden können und auf dem Lösungsblatt eine Lösung leer lassen, bekommen Sie keinen Punkt. Ihre Ausgangspunktzahl ist 20.

Für die Lösung der Aufgaben dürfen Sie Ihren Taschenrechner und Ihr Tafelwerk benutzen.

Sie haben 60 Minuten Zeit, um den Test auszufüllen und die richtigen Lösungen ins Lösungs​blatt einzutragen!


Viel Spaß und Erfolg
1. Auf dem Flachdach von Hannelores Bungalow liegt am Montagmorgen um 8.00 Uhr schon eine 2 m hohe Schneeschicht. Das 12m x 5m große Dach trägt maximal eine Last von 282 kN. Und es schneit wie bekloppt: 5 cm pro Stunde! Hannelore kann sich aber einfach nicht aufrappeln, um Schnee zu fegen. Um wie viel Uhr bricht das Dach ein?
Schnee hat eine Dichte von 0,2 g/cm³, g sei 10 m/s2.
(A) Das Dach bricht um 15.00 Uhr zusammen.

(B) Das Dach bricht um 16.00 Uhr zusammen.

(C) Das Dach bricht um 17.00 Uhr zusammen.

(D) Das Dach bricht um 18.00 Uhr zusammen.

(E) Das Dach bricht um 19.00 Uhr zusammen.
2. Zwei Schüler tragen gemeinsam eine Tasche. Jeder wendet dabei eine Kraft von 200 N auf, wobei zwischen den angreifenden Kräften ein Winkel von 60° besteht. Wie schwer ist die Tasche?
(A) Die Tasche hat eine Gewichtskraft von 400 N.
(B) Die Tasche hat eine Gewichtskraft von 346 N.

(C) Die Tasche hat eine Gewichtskraft von 200 N.

(D) Die Tasche hat eine Gewichtskraft von 173 N.
3. Ein Dieb hat seine Beute in einem alten Sack aus schlechtem Material. Warum zerreißt der Sack, wenn er ihn rasch hochhebt, nicht aber, wenn er ihn langsam anhebt?
(A) Zum schnellen Hochheben braucht man eine so große Kraft, die wegen der Trägheit der Beute der Sack nicht mehr aushält.
(B) Beim langsamen Hochheben wirkt eine kleinere Gegenkraft auf den Sack, so zerreißt er nicht.

(C) Beim schnellen Hochheben beschleunigt sich die Beute langsamer, so gibt sie einen größeren Kraftstoß dem Sack.
4. Auf einer Balkenwaage liegen zwei Körper, die die gleichen Massen, aber unterschiedliche Größen haben. (z.B. Aluminium und Eisen) Die Waage ist im Gleichgewicht.
Was zeigt die Waage an, wenn man sie vollständig unter Wasser taucht?
(A) Wie Waage bleibt im Gleichgewicht.

(B) Die Waage neigt sich, das Eisen geht nach unten.

(C) Die Waage neigt sich, das Aluminium geht nach unten.
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5. Mit welcher Geschwindigkeit muss Erdöl in einer Rohrleitung von 100 cm² Querschnitt fließen, damit in einer Stunde 18 m³ hindurchfließen?
(A) 1800 m/min

(B) 1,8 m/s

(C) 0,5 km/h

(D) 0,5 m/s
6. Pistike steht 105 mm vor einem Fels entfernt. Mit welcher Verzögerung hört er seine eigenen Wörter als Echo? Die Schallgeschwindigkeit in der Luft beträgt 340 m/s.
(A) 2,94 s
(B) 58,8 s
(C) 588000μs
(D) 294 ms
(E) 2,94s
7. Zur Zeit t= 0 fährt 60 m vor einem PKW (vPkw= 54 km/h) eine Straßenbahn mit einer Geschwindigkeit von 36 km/h. Beide behalten ihre Geschwindigkeit bei.
Wann erreicht der PKW die Straßenbahn?
(A) Das Auto braucht 0,93 s, um die Straßenbahn einzuholen.

(B) Das Auto braucht 3,33 s, um die Straßenbahn einzuholen.

(C) Das Auto braucht 6 s, um die Straßenbahn einzuholen.

(D) Das Auto braucht 12 s, um die Straßenbahn einzuholen.
8. Ein Motorradfahrer fährt auf ebener Strasse 1 km mit 60 km/h. Nun kommt ein sehr steiler, kurvenreicher Berg mit einer 1 km langen Steigung, die er nur mit 30 km/h bewältigen kann. Wie schnell müsste er nach dem Gipfel den Berg herunterfahren (1 km langes Gefäll, um eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 60 km/h halten zu können? 
(Die Geschwindigkeitswechsel seien als plötzlich angenommen.)
(A) 75 km/h
(B) 90 km/h
(C) 120 km/h
(D) unendlich schnell
9. Welche Bedeutung haben die Zähne am Ende dieser Stahlbrücke?

(A) Es handelt sich um eine Zugbrücke, die an dieser Stelle getrennt wird.

(B) Die Zähne dienen zur militärischen Abwehr, sie können im Bedarfsfall hochgeklappt werden.

(C) Die Zähne dienen dazu, um bei einer Wärmeverschiebung keine Spalte entstehen zu lassen.

(D) Die Zähne dienen zur Verbindung zweier Brückenteile
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10. Welcher ist ein Fixpunkt der Celsiusskala beim Quecksilberthermometer?

(A) Der Absolute Nullpunkt.

(B) Der Gefrierpunkt von Quecksilber.

(C) Der Gefrierpunkt von Wasser.

(D) Der Siedepunkt von Quecksilber.
11. Von einem horizontalen Förderband soll Kohle bei 2,5 m Falltiefe 1,80 m weit geworfen werden. Welche Geschwindigkeit muss das Band haben?
(A) Das Band muss eine Geschwindigkeit von 2,55 m/s haben, damit die Kohle in den Waggon fällt.

(B) Das Band muss eine Geschwindigkeit von 0,93 m/s haben, damit die Kohle in den Waggon fällt.

(C) Das Band muss eine Geschwindigkeit von 0,707 m/s haben, damit die Kohle in den Waggon fällt.

(D) Das Band muss eine Geschwindigkeit von 0,6 m/s haben, damit die Kohle in den Waggon fällt.
12. Der Erdradius beträgt etwa 6370 km. Mit welcher Geschwindigkeit bewegt sich ein Punkt auf der Erdoberfläche am Äquator bei der Erddrehung?
(A) Ein Punkt auf dem Äquator bewegt sich mit 463 km/h.

(B) Ein Punkt auf dem Äquator bewegt sich mit 667 km/h.

(C) Ein Punkt auf dem Äquator bewegt sich mit 1667 km/h.

(D) Ein Punkt auf dem Äquator bewegt sich mit 6005 km/h.
13. Eine Ultrazentrifuge erreicht 23 940 Umdrehungen pro Minute bei einem Radius von 10 cm. Welchen Weg legt ein Teilchen in einer Millisekunde zurück?
(A) 125 mm

(B) 25 cm

(C) 1,57 m

(D) 9,02 m
14. Wird an eine Feder eine Masse von 100g gehängt, dehnt sie sich um 12 cm aus. Welche Masse ist notwendig, um die Feder um 20 cm zu dehnen?
(A) Um die Feder auf die gewünschte Länge auszudehnen, ist eine Masse von 150 g notwendig.

(B) Um die Feder auf die gewünschte Länge auszudehnen, ist eine Masse von 167 g notwendig.

(C) Um die Feder auf die gewünschte Länge auszudehnen, ist eine Masse von 600 g notwendig.

(D) Um die Feder auf die gewünschte Länge auszudehnen, ist eine Masse von 0,1 kg notwendig.

(E) Um die Feder auf die gewünschte Länge auszudehnen, ist eine Masse von 0,6 dkg notwendig.
15. Eine Rakete bewegt sich beim Start, weil sie aus den Düsen die Abgase vom Verbrennen des Treibstoffs ausstößt. Diese Abgase haben eine recht hohe Geschwindigkeit. Wie groß kann die Endgeschwindigkeit der Rakete im Vergleich zur Ausströmungsgeschwindigkeit der Abgase werden?
(A) Die Endgeschwindigkeit kann größer werden.
(B) Die Endgeschwindigkeit kann höchstens genau so groß werden.
(C) Die Endgeschwindigkeit bleibt immer kleiner.
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